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Sand . Ich denke auch ſo . Unedle Sitte

ſchließft den Ritter vom Thurnier aus .

Tore . Ich halte es fuͤr das beſte , das gegen —

waͤrtigſte Mittel .

Ernſt . Das Mittel , das ich ergreife , das

ich will ! — Fort nach Regenſpurg .

( alle ab . )

Zweiter Aufzug .

Erſter Auftritt .

Eine waldigte Aue am Ufer der Donau nah

an Voheburg .

Agnes . Frauen . ( ſpazierend . Morgenroͤthe . )

Agnes . ( bleibt gedankenvoll am Uftr ſtehn . ) Stroͤ⸗

met , ſtroͤmet fort , ſtille Wogen der Donau ! —
5

ſtroͤmet hin zum gluͤcklichen Regenſpurg , wo mein

Geliebter iſt . — Ihr zeigt mir mein Bild ? waͤlzt

es fort mit euch ; und wenn Albrecht an eurem

Ufer kaͤmpfet , zeigt es ihm wieder , und die Thraͤ⸗

ne , die im Auge mir zittert , von ſeiner Agnes

Sehnſucht geweint — Liebe ! Liebe ! gieb mir meine

Ruhe wieder , wie als ich Albrechten noch nicht

geſehen hatte ; als in ſorgloſer Unſchuld , unbe⸗

wußt meines Herzens , ſtille meine Tage einer auf
8
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den andern floſſen , wie dieſe kleinen Wogen . Gieh

ſie mir wieder , oder meines Albrechts Umar⸗

mung ! — Ah ! ſeit ich ihn ſah , ſeit ich ihn ſprach ,
ſeit er mir ſagte : „ Agnes ! ich liebe dich, , ſeit⸗
dem leb ich nur fuͤr ihn , durch ihn , kann mich
nicht denken ohne ihn : Liebe ! gieb mir ihn wie⸗

der ! — — Ich war ja zufrieden mit meinem

Stande ; ich wollte ja nicht lieben ; ich waͤre ja
nie ungluͤcklich geweſen an meines Vaters Seite ;

mußt ich ihn ſehen , den Herzog ? — Ja ich muß⸗

te , ich ſollte : nur mein Albrecht konnte ausfuͤllen
das Leere meines Herzens ; nur er war ' s , bei

dem das ſehnende Klopfen des jungen Buſens

ſtockte : er war des Maͤdchens Mann ; — und ich

ſein Maͤbchen . — Nun hab ich ihn ja ! halte ihn
feſt ! Gott ſchlung die heiligen Bande um uns ! —

O ſie ſollen die Roſenketten werden , Albrecht ! —

Was klag ich ? warum wein ' ich ? — Was ſoll die

aͤngſtliche Beklemmung ? —der leiſe Froſt , der

uͤber die Glieder hinabſchaudert ? — das Beben ,
als waͤr' ich eine Verbrecherinn ! — Verbreche⸗
rinn ? — Gott ! du weißt es , was ich litt ! dir

ſagt ' ichs ja damals , wie hinreiſſende Liebe mit

jungfraͤulicher Tugend kaͤmpfte; dir ſagt ' ichs :
toͤdte mich , Allmachtiger ! toͤdte, oder gieb du

mich dem Manne , den ich lieben , anbeten muß ;

ober
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ober nie geſehen haben ſollte ! — Verbrecherinn ? —

Du ſchufſt mich ja ! du webteſt in mein Innerſtes

das —nennt ſich das , was mich in Albrechts

Arme warf ? — Du machteſt ihn zum Sohn eines

großen Fuͤrſten , mich zur armen Buͤrgerstochter . —

Ich bin auch ein Menſch ! du biſt ' s auch , Al⸗

brecht ! ich bin unſchuldig an deiner Wuͤrde . ——

Sollt ' ich ' s jemals buͤſſen/ dich geliebt zu haben ,

weil du auch Herzog biſt ? Ich , die ich vor dem

Herzoge nur zittre , nur Albrechten liebe ? — Stil⸗

le , ſtille aͤngſtliches Herz ; poche nicht ſo . Er liebt

mich ja ; er iſt ja mein Gemahl ; er koͤmmt ja 4

wieder ; koͤmmt wieder ! — — Noch nicht ſtille ,
1

Herz ? immer aͤngſtlicher ? baͤnger ? — Ach ! Liebe !

iſt das , das dein Lohn ?

9„7% Zweiter Auftritt .

Banns Fenger . Die Vorigen .

BZ. Fenger . So ganz in truͤben Gedanken

gnaͤdige Frau ?

Agnes . Albrecht iſt nicht hier .

3. Jenger . Aber er koͤmmt wieder ; um ' s

Wiederkommen iſt ' s doch eine gute Sache .

Agnes . Ritter ! was meint ihr damit ? 4

6 8 . Senger . Ich ? nichts ,

Agnes . Nichts ?
. Jen⸗
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